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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Transparenzkodex zur Qualitätssicherung von externem Unterrichtsmaterial   
einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für an Schulen verteiltes externes Lehr- und 
Lernmaterial einen Transparenzkodex zu entwickeln und verbindlich in allen bayeri-
schen Schulen einzuführen. Damit würde Lehrkräften die angemessene Materialaus-
wahl erleichtert, einseitige Information und Beeinflussung vermieden und zugleich den 
Forderungen des Beutelsbacher Konsens genüge getan. Als Vorlage für die Erarbei-
tung soll der bereits bestehende Transparenzkodex der Deutschen Vereinigung für po-
litische Bildung (DVPB) dienen. 

 

 

Begründung: 

Gerade in den sozial- und geisteswissenschaftlichen Fächern wird an Schulen zuneh-
mend ungeprüftes Material für den Unterricht verwendet. Diese externen Arbeitshilfen 
werden oftmals von Verbänden, Lobbyisten oder anderen Organisationen erstellt, so-
dass sie einseitig und politisch-ideologisch gefärbt sein und so Schülerinnen und Schü-
ler unbewusst beeinflussen bzw. manipulieren können.1 Das widerspricht dem Beutels-
bacher Konsens. 

Für Lehrkräfte ist es zunehmend schwerer zu erkennen, wer das Material beauftragt, 
produziert und finanziert hat bzw. welche Lobby mit welchem Interesse hinter der Ver-
teilung steht. Diesem Problem würde mehr Transparenz Abhilfe schaffen. 

Daher fordern wir die verbindliche Einführung eines Transparenzkodex für Lehr- und 
Lernmaterialien2, die vom Bildungsministerium ungeprüft an bayerische Schulen verteilt 
werden. Dieser Kodex, wie etwa von der DVPB 2014 erarbeitet3, stellt ein Mindestmaß 
an Transparenz für Schulen her und besteht aus vier Regeln: 

1. In Schule und Unterricht verwendete Materialien Dritter müssen im Impressum nicht 
nur die Herausgeber angeben, sondern auch die Finanzierungsquellen sowie die 
Organisationen, die Herstellung und Vertrieb unterstützen. 

                                                           
1 Vgl.: Kaske, Fabian; Duffy, Felix: Lobbyismus an Schulen. Einflussnahme auf den Unterricht und was 

man dagegen tun kann. Vierte, korrigierte und erweiterte Fassung. Köln 2017. 

2 Vgl.: Haarmann, Moritz Peter: Der „DVPB-Transparenz-Kodex für Unterrichtsmaterialien“. In: POLIS. 

Report der Deutschen Vereinigung für Politische Bildung, 2/2014. S. 26 f. 

3 Der Transparenz-Kodex im Wortlaut. In: ebd. S.28. 
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2. Sofern dies aus Platzgründen als nicht praktikabel erscheint, muss das Material  
einen direkten Link zu einer Webseite mit diesen Informationen enthalten. 

3. Wird eine Organisation wie z. B. ein Verein, eine Stiftung oder ein Institut als För-
derer oder Finanzierer angegeben, sind auch deren Geldgeber explizit, vollständig 
und leicht auffindbar zu nennen. 

4. Die Autorinnen und Autoren des Materials sind ebenso zu nennen wie ggf. ihre Zu-
gehörigkeit zu einer Organisation.  

Der von der DVPB erstellte Transparenzkodex ermöglicht auf einfache Weise, die hinter 
den Schriften stehende Lobby zu erkennen und sich kritisch mit den Absichten der Fi-
nanziers und Autoren auseinanderzusetzen. Dies ist auch Voraussetzung für die Schü-
lerinnen und Schüler, um beispielsweise Urteilskompetenz zu erwerben und sich kri-
tisch mit Materialien und Inhalten auseinanderzusetzen und einen eigenen politischen 
Standpunkt zu entwickeln. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/18080 

Transparenzkodex zur Qualitätssicherung von externem Unterrichtsmaterial ein-
führen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gabriele Triebel 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 48. Sitzung am  
21. Oktober 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/18080, 18/19174 

Transparenzkodex zur Qualitätssicherung von externem Unterrichtsmaterial ein-
führen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge von Abgeordneten der SPD-Fraktion gesondert abzustim-

men.

Zunächst lasse ich über den Antrag betreffend "Antisemitismusprävention an Bayerns 

Schulen stärken" auf Drucksache 18/17885 abstimmen. Der federführende Ausschuss 

für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD zustim-

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, die SPD und die FDP. Wer stimmt dagegen? – Das sind die FREI-

EN WÄHLER, die CSU und die AfD. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abge-

ordnete Plenk. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Damit komme ich zur Abstimmung über den Antrag betreffend "Expertinnen- bzw. Ex-

pertenanhörung zum Thema ‚Mögliche Reform des Landeswahlgesetzes, insbesonde-

re beabsichtigtes Abstellen auf die Wahlberechtigten und damit weg vom Maßstab der 

deutschen Hauptwohnungsbevölkerung einschließlich der Minderjährigen bei der Zu-

teilung der Mandate an die Wahlkreise und bei der Stimmkreiseinteilung‘" auf Drucksa-

che 18/18388. Der federführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 

und Integration empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion 

selbst. Sonst sehe ich keine weiteren Stimmen. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER, der CSU und der AfD. Stimmenthal-
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tungen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN und der FDP 

sowie der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind fast alle. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Niemand. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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